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01 EINFÜHRUNG

Slide 3

Projektmanagementleistungen zur Umsetzung des 

Landesniedrigwasserkonzeptes Brandenburg

30.11.2022

• Erarbeitung und Umsetzung von 

Niedrigwasserkonzepten in den 

7 südlichen Flussgebieten

• ca. 50 Mitarbeiter

• Stammsitz in Dresden
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01 EINFÜHRUNG
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Projektmanagementleistungen zur Umsetzung des 

Landesniedrigwasserkonzeptes Brandenburg

Landesniedrigwasserkonzept 

Brandenburg 

(MLUK, 15.02.2021):

Rahmen für Maßnahmen zum 

Niedrigwassermanagement 

und zur Vorsorge

30.11.2022
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Niedrigwassermanagement im Einzugsgebiet der Schwarzen Elster

1. sondierende Gespräche mit allen "Verantwortlichen und Wissensträgern" im Bereich Wasserwirtschaft/  

Wasserhaushalt  (Fachbehörden, Wasser- und Bodenverbände, Naturparke, NABU und andere regionale Akteure)

2. Erfassung des wasserwirtschaftlichen Gesamtsystems: Bestandsaufnahme der Problemlage, 

Handlungsfelder, Stellschrauben im Flussgebiet 

3. Dokumentation dieser Erkenntnisse in flussgebietsbezogenen Steckbriefen

4. Ausarbeitung der Inhalte des flussgebietsbezogenen NW-Konzeptes: Bewirtschaftungsgrundsätze zur 

niedrigwasservorsorgenden und -angepassten Steuerung der Anlagen sowie Handlungsabläufe für 

Niedrigwassersituationen; Handlungsoptionen zur Stabilisierung des Landschaftswasserhaushalts (kurz-mittel-

langfristig)

5. Verteilung Bearbeitung/ Zuarbeiten (LfU, GWV, uWB, Koordinator, Vergabe)

6. parallel dazu werden konkrete Maßnahmenvorschläge, die als Fördermaßnahmen u.a. im Förderprogramm zur 

Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes (LWH) geeignet sind, bei deren Umsetzung fachlich begleitet 

(Projektideen gemeinsam entwickeln, Befahrungen, Unterstützung bei Erstellung der Leistungsbeschreibung und 

Förderanträge)

7. Aufbau kontinuierlicher Kommunikationsstrukturen: AG Niedrigwassermanagement, Kernteam Wasser, 

Bewirtschaftungsbeiräte in Teileinzugsgebieten

• Methodik

30.11.2022
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Niedrigwassermanagement im Einzugsgebiet der Schwarzen Elster

- Schwarze Elster über die 

gesamte Länge reguliert, 

fast durchgängig gerad-

liniger, kanalisierter Fluss-

verlauf mit beidseitiger 

Eindeichung

- → NHWSP: Deichrück-

verlegungen und morpho-

log. Anpassungen des 

Flussbettes der Schwarzen 

Elster (Retentionsflächen, 

Synergieffekte HW- NW in 

den Planungen berück-

sichtigen)

Schwerpunktthemen

Slide 630.11.2022
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Niedrigwassermanagement im Einzugsgebiet der Schwarzen Elster

2.862 km² - Rücknahme der 

Entwässerung in den 

Speisungsgebieten/ 

Quellbereichen

- Wasserrückhalt im 

Einzugsgebiet zum 

Stabilisieren der Grund-

wasser- und 

Abflussverhältnisse

- Erweiterung der 

Möglichkeiten zur 

Binnenlandbewässerung in 

der westlichen Elsteraue

Untersuchungsgebiete für konzeptionelle Studien bzw. Vorplanungen

zur Verbesserung des LWH

Slide 730.11.2022

Schwerpunktthemen



LNWK-BB

02 METHODIK

Slide 8

Niedrigwassermanagement im Einzugsgebiet der Schwarzen Elster

17.11.2022

Abgrenzung von 

Bewirtschaftungseinheiten

• Ziel: Bewirtschaftungskonzepte

erarbeiten

• Themen und Akteure definieren 

(Stauhaltungen, Grabensystem, 

Teichwirtschaften, Landnutzung, 

GW-Entnahmen, Bergbau-

sanierung, HW-Planungen, 

Regenwasserbewirtschaftung ..)

• Teilgebiete für kurz-mittel-lang-

fristige Maßnahmen abgrenzen

• Ergänzung des Messnetzes, 

Monitoring, Stichtagsmessungen

• ggf. Modellierung

• wasserrechtliche Erlaubnisse

• Bewirtschaftungs-/Staubeiräte

in Bearbeitung

Slide 830.11.2022
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Niedrigwassermanagement im Einzugsgebiet der Schwarzen Elster

17.11.2022

in Bearbeitung

Slide 930.11.2022

Teilgebiete für LWH-

Maßnahmen

• Förderinstrument: Richtlinie des 

MLUK Brandenburg zur Förderung 

von Maßnahmen zur Stärkung der 

Regulationsfähigkeit des 

Landschaftswasserhaushaltes

• Zuwendungsempfänger: 

Kommunen, Gewässerverbände, 

Vereine

• Muster-Leistungsbeschreibung

• Regionale Arbeitsgruppe zur 

Vorstellung der Projektskizzen 

(uWB, uNB, GWV, LfU, NW-

Koordinator)
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Projektmanagementleistungen zur Umsetzung des 

Landesniedrigwasserkonzeptes Brandenburg

Slide 1030.11.2022

Teilgebiete für LWH-

Maßnahmen

• Förderinstrument: Richtlinie des 

MLUK Brandenburg zur Förderung 

von Maßnahmen zur Stärkung der 

Regulationsfähigkeit des 

Landschaftswasserhaushaltes

• Zuwendungsempfänger: 

Kommunen, Gewässerverbände, 

Vereine

• Muster-Leistungsbeschreibung

• Regionale Arbeitsgruppe zur 

Vorstellung der Projektskizzen 

(uWB, uNB, GWV, LfU, NW-

Koordinator)

Quelle: Wasser- und Bodenverband Oberland-Calau
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Projektmanagementleistungen zur Umsetzung des 

Landesniedrigwasserkonzeptes Brandenburg

Slide 1130.11.2022

Teilgebiete für LWH-

Maßnahmen

• Förderinstrument: Richtlinie des 

MLUK Brandenburg zur Förderung 

von Maßnahmen zur Stärkung der 

Regulationsfähigkeit des 

Landschaftswasserhaushaltes

• Zuwendungsempfänger: 

Kommunen, Gewässerverbände, 

Vereine

• Muster-Leistungsbeschreibung

• Regionale Arbeitsgruppe zur 

Vorstellung der Projektskizzen 

(uWB, uNB, GWV, LfU, NW-

Koordinator)

Quelle: Wasser- und Bodenverband Oberland-Calau
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• Lugkteichgebiet (Naturpark Niederlausitzer Landrücken)

o Gesamtbetrachtung des Einzugsgebietes (Einzugsgebiete Oberförster 

Wiesengraben, Neuer Lugkteichabfluss und Breiter Graben)

o Darstellung der Historie

o Ermittlung von Maßnahmen zum Wasserrückhalt und zur Erhöhung der 

Grundwasserneubildung (Reduzierung der Entwässerungswirkung der 

Grabensysteme, Anpassung der Wasserverteilung, Waldumbau) sowie 

modellgestützte Bewertung der Flächenwirkung auf die Landnutzung

o forstfachliche Bewertung, z.B. Vorteile durch Temperaturbegrenzung und 

Kühlungseffekt, Risikominimierung abiotisch und biotisch bedingter Waldschäden, 

Ertrags- und Zuwachsgewinne, Nachhaltigkeitsbetrachtung

o Errichtung begleitendes Monitoring im Einzugsgebiet

o Erstellung Bewirtschaftungskonzept
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• Kleine Röder (GWV Kleine Elster-Pulsnitz)

o Erarbeitung von Maßnahmen zur Förderung des natürlichen Wasserrückhalts und 

zur Verbesserung der Gewässerstruktur (Berücksichtigung Nutzungen u. Fach-

planungen, Identifizierung Raumwiderstand u. Zwangspunkte)

o naheliegende erste Ideen umfassen die Wiedervernässung von Auen im Ziegram

(u.U. mit Deichrückverlegung) sowie die Reaktivierung des alten Flusslaufs unterhalb 

der Teiche an der Hechtmühle; bzgl. der Röderaue erfolgt Abstimmung mit den 

Fachplanungen zum Hochwasserschutz

o Entwicklung Bewirtschaftungskonzept: Stauziele, Bespannung der Teichwirtschaften, 

Koordinierung des Abschlags über das Gabelwehr Zabeltitz mit der LTV Sachsen
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• Teichwirtschaften Maasdorf u. an der Schacke (Naturpark 

Niederlausitzer Heidelandschaft)
▪ historische Teichlandschaften im FFH-Gebiet „Kleine Elster und 

Schackeniederung“, deren Strukturvielfalt einen Lebensraum für viele Arten 

bietet; die Teiche werden fischereilich genutzt

▪ die Wasserversorgung ist in allen drei Teichgebieten angespannt - es werden 

komplexe Ursachen vermutet: Meliorationsmaßnahmen (Quellgebiet trocken, 

tiefe Entwässerungsgräben), Vernachlässigung zuführender Grabensysteme, 

Kiefernwälder im EZG, Klimawandel, Grundwasserentnahmen

▪ Erarbeitung von Lösungsansätzen unter Einbindung aller Akteure

▪ Erstellung Bewirtschaftungskonzept
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• Anbindung Altarme (GUV Kremitz-Neugraben)

o Altarm München: Nutzung der 9-10 Monate Wasserverfügbarkeit, um Wasser der 

Schwarzen Elster breitflächig zu verteilen; Verbesserung des Grundwasserniveaus; 

in Verbindung mit einer Stauanlage wird der Wasserrückhalt großflächig unterstützt 

durch Einstau der einmündenden Gräben; Prüfung Weiterverteilung durch weitere 

Überleitungsmöglichkeiten
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• Bevorteilung Binnenland (GUV Kremitz-Neugraben)

o Anbindung Scheidelache: westlich der SE wird bei Neumühl über den Neugraben  

an 3 Stellen Wasser abgeleitet. Bei Falkenberg soll die Scheidelache eine Verbin-

dung zum Neugraben erhalten. Damit ergibt sich eine Gesamtfließlänge von ca. 15 

km (bis Frauenhorst). Bevorteilung des Elsterauenbereiches und des Schutzgebietes 

"Schweinert“

o Wasserüberleitung ab Schöpfwerk -Frauenhorst bis zu den "Arnsnestaer

Fluten“: Wasseranreicherung des Wiesen- und Moorbereiches unter Nutzung der 

vorhandenen Geländestrukturen und Teiche 
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• Peickwitzer Teiche, Sorgenteichgruppe, Guteborn, 

Großer Dub etc.  (konzeptionelle Planungen, NABU/ 

GWV Kl. Elster-Pulsnitz)

o Anpassung des Grabensystems

o Sanierung Stauanlagen

o Konzepte zur Wasserverteilung
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Projektmanagementleistungen zur Umsetzung des 

Landesniedrigwasserkonzeptes Brandenburg
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▪ Schwarze Elster: Kernteam Wasser erarbeitet Einteilung der Bewirtschaftungseinheiten sowie 

Inhalte des NW-Steuerungskonzeptes der Schwarzen Elster, Vergaben, LWH-

Modellgebiete,…Termin nächste AG Niedrigwassermanagement vsl. 03/2023

▪ Mittlere Spree: Festlegung der Bewirtschaftungseinheiten mit Zuweisung Handlungsfelder und 

Akteuren 12/2022

▪ weitere Flussgebiete: Handlungsfelder ermittelt, Auftaktveranstaltungen zur AG 

Niedrigwassermanagement Anfang 2023 geplant, parallel Erarbeitung von Projektskizzen zur 

Förderung über die LWH-Richtlinie, Initierung von Workshops für Teileinzugsgebiete (Konflikte, 

Lösungsansätze) oder ausgewählte Themen (Umgang mit Wasserrechtsanträgen und Wasser-

versorgungskonzeptionen, Teichwirtschaften)

30.11.2022


